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Deutſchland.
Berlin, d. 1. Januar. Wiewohl ſchon ſeit längerer Zeit voll

ſtändig darüber einverſtanden daß Louis Napoleon als Kaiſer der
Franzoſen von dem dieſſeitigen Cabinet anzuerkennen ſei, wurde doch
erſt am 28. v. M. der definitive Beſchluß gefaßt, daß mit dieſer An
erkennung nicht gezögert werden ſolle, nachdem die, denſelben vorbe
reitenden Geſichtspunkte reiflich und allſeitig zur Erörterung gekom
men waren. Am Abend des 28. December wurde ſodann die Note,
mittelſt deren die Anerkennung ausgeſprochen wird, an den Geſandten
St. Maj. des Königs, Grafen v. Haszfeld, nach Paris geſchickt. Von
einem Vorbehalt iſt in der preuß. Note keine Rede. Der König er
kennt den Kaiſer ohne Bedingungen an, und bedient ſich in der An

t (Spen. Ztg.)Wir haben der „Neuen Preuß Zt vor einigen Tagen eine
Darſtellung über die gegenwärtige Lage der Zollfrage entlehnt.
Die miniſterielle „Zeit““ bemerkt nun „auf Grund zuverläſſiger Er
kundigungen, daß, abgeſehen von der richtig wiedergegebenen Abſicht
der königl. Regierung, einen Handelsvertrag auf zwölf Jahre zu
ſchließen die in dem Artikel vorgetragenen Thatſachen theils und
zwar zum größten Theile gänzlich unwahr theils ſo verkehrt ſind,

daß ſie auf Glauben keinen Anſpruch machen können.“ Die „Zeit“
bemerkt hierbei, „daß Mittheilungen öffentlicher Blätter über ſchwe
bende Unterhandlungen denſelben niemals zum Vortheil gereichen kön
nen, und es ſei daher dankend anzuerkennen, wenn andere Blätter
dergleichen Mittheilungen bisher nicht gebracht haben

Jn der Sitzung der erſten Kammer am 5. Jan. werden die
Präſidentenwahl 2) andere wichtige Vorlagen dem Vernehmen nach
die Geſetze wegen Aufhebung des Artikels 105 der Verfaſſung und
der Gemeindeordnung vom 11. März 1850, auf die Tagesordnung
kommen.

Hr. von Kleiſt wird nach den Ferien ſeinen Sitz in der Kam
mer einnehmen. Die Rechte wird ihn, da Hr. Uhden die fernere An
nahme der Präſidentſchaft zurückweiſt, zu ihrem Kandidaten für die
Präſidentur machen. Die Schwierigkeiten, Hrn. von Kleiſt gegen
den Grafen Schwerin, den Kandidaten der Linken, obſiegen zu ma
chen, ſind unverkennbare.

Jn Aachen wurde der Genexal Direktor der Königl. Muſeen,
Hr. v. Olfers, in die erſte Kammer gewählt. e

Nachdem die Erbfolge für Oänemark, Schleswig, Holſtein und
Lauenburg durch den Londoner Vertrag vom 5. Mai d. J. in Ueber
einſtimmung zwiſchen Dänemark und den europäiſchen Großmächten
feſtgeſetzt iſt, ſind hierauf die übrigen europäiſchen Souveräne einge
laden worden, dem Vertrage beizütreten. Wie der „H. C.“ hört,
iſt die nachgeſuchte Zuſtimmung von mehreren deutſchen Souveränen,
namentlich von Oldenburg, Sachſen und Hannover, bereits erfolgt
und es ſind die förmlichen Beitritts Erklärungen nach Dänemark
abgegangen. Dagegen ſoll von baieriſcher Seite der Beitritt mit der
Motivirung verweigert worden ſein daß nicht die einzelnen deutſchen
Regierungen die Zuſtimmung zu geben hätten, ſondern daß die Sa
che zur Kompetenz des Bundestages gehöre und alſo in Frankfurt
gemeinſam zu berathen Und auf Grund des Art. VI der Wiener
Schlußakte durch Stimmeneinheſſigkeit zu entſcheiden ſei.

Dem „C.B.“ zufolge iſt es von allen deutſchen Regierungen
anerkannt worden, daß für die demnächſt in der Bundesverſammlüng
zur Verhandlung kommenden Fragen der Contingents und Bundes

Preß Angelegenheit Stimmeneinheit erforderlich ſei.
Die Veräußerung der deutſchen Slotte wird nach den jetzigen

Ausſichten bis zum nächſten Frühjahr beendet ſein. Auf ſämmtliche
Kanonenboote iſt ein Angebot von 9000 Thlru. gemacht worden doch
wird man eine Verſteigerung wahrſcheinlich vorziehen

Halle, Dienstag den 4. Januar
Hierzu eine Feilage.

1853.

Nach dem „C.B.“ wird der hier anweſende baieriſche Legations
rath Dönniges länger, als urſprünglich beabſichtigt wurde, in Ber
lin verweilen. Hexr Doönniges perkehrt hier mit Männern aller po
litiſchen Richtungen denen er aus ſeiner früheren hieſigen Stellung
befreundet iſt, ünd erfreut ſich überall der günſtigſten Aufnahme
Derſelbe wird vorzugsweiſe von dem baieriſchen Geſandten Baron
von Malzan mit ſeltener Aufmerkſamkeit behandelt. Einem von Hrn
von Malzan dem Gaſte zu Ehren vorgeſtern veranſtalteken Diner

wohnten die namhafteſten Gelehrten Berlins bei.
Seitens des k. ſächſiſchen e wird dem Vernehmen nach,

nachdem die Ehepakten in Betreff der Vermählung des Prinzen Al
bert mit der Prinzeſſin Carola Waſa während der gegenwärtigen An
weſenheit des Prinzen Waſa (Vater) in Dresden feſtgeſtellt ſein wer
n alsbald an die verwandten Höfe die übliche Benachrichtigung
erfolgen.

Jn der jüngſten Zeit hat ſich hier in Berlin ein ſogenannter
„„Jeruſalems Verein gebildet. Nach F. 1 ſeiner Statuten beabſich
tigt der Verein die in dem heiligen Lande in Folge der Stiftung des
evangeliſchen Bisthums zu Jeruſalem hexporgerufenen deutſch epan
geliſchen Anſtalten und Unternehmungen wie das Hospiz (oder Pil
er Herberge), das Diakoniſſenhaus zu Jeruſalem u. a., zu unterüben zu erweitern und zu vermehren. Der Vorſtand beſteht zur

Zeit aus Dr. Hoffmann ßele und Domprediger, Präſident des
Vereins Dr. Lehnerdt, Konſiſtorialrath und Profeſſor Vizepräſident;
Ohneſorge, Dom Hülfsprediger, Sekretärz Iie. Strauß Diviſions
prediger, Sekretär; Weſtphal, Major z. D. Schatzmeiſter; Berner,
Prediger Erbkam, königl. BauJnſpektor; Iäc. Dr. Erdmann, Di
viſionsprediger; Kaiſer Prediger Kirſch, Prediger; Knak, Prediger
Dr. v. Mühler Ober Konſiſtorialrath.

Durch eine Verfügung vom 23. Dec. werden die Poſtanſtglten
davon in Kenntniß geſetzt daß der Abonnementspreis für die ſteno
graphiſchen Berichte über die Verhandlungen der Kammern nicht
2 Thlr. 15 Sgr., ſondern 1 Thlr. 20 Sgr. pro 400 Bogen beträgt.

Stettin, d. 30. December. Durch eine Mittheilung aus Ber
lin erfahren wir daß man höhern Orts energiſch an die endgültige
Entſcheidung über einen Kriegshäfen für unſere leine Flotille denkt,
und daß man ſich für den LebaSee entſchieden hat, da der Swine

münder Hafen durch den beſtändigen Treibſand den gewünſchten
Zwecken micht entſprechen würde. Der Vorſchlag den genannten See

zum Kriegshafen einzurichten ſoll bereits zur Genehmigung des Kö
nigs vorliegen, und darf man in Furzer Zeit einer deſinitiven Ent
ſcheidung darüber ent egenſehen.

Köln, d. 29. Dec. Die „D. Volksh.“ widerſpricht aufs Be
ſtimmteſte allen Gerüchten in Bezug auf die Reiſe des Kardinals und
Erzbiſchofs von Köln und anderer hohen Kirchenfürſten nach Rom,
über ein zu beſonderen Zwecken abzuhaltendes Konſiſtorium ſo wie
über die Salbung Louis Napoleons von Seiten des Papſtes und eine
Reiſe deſſelben nach Köln c.prhne d. 22. Decbr. Der Paſtor Monz von hier war ange
klagt, in einer Predigt Dr. Martin Luthers und ſeiner Frau in rer
rühriger Weiſe gedacht und dadurch die proteſtantiſche Je
allgemeinen Verachtung preisgegeben zu haben. Vor 5 e rei
Zeigerichte zu Trier am geſtrigen Tage erſchienen wurde der el
geſprochen, was ſeiner Gemeinde Veranlaſſung bot, demſelben b

ſeiner Rückkehr einen feſtlichen Empfang zu bereiten.
d. 30. Dec. Die nordeuropäiſchen Groß

7 übrigen deutſchen Regierungen werden,

wie wir hören, das franzöſiſche Kaiſerthum am 1.
anerkennen Zugleich würde wie man ferner hört, der r rFranzoſen ine ſormüche Anerkennung der Verträge ausſprechen 4
Hamtt den Wünſchen der Großmächte und der übrigen deutſchen Me
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gierungen entſprechen welche es für nothwendig hielten, dieſelbe an
die Anerkennung von ihrer Seite zu knüpfen. Damit träten denn
die Zuſtände Europas in eine günſtige Conſtellation, welche nicht er
mangeln wird das allgemeine Vertrauen zu erhöhen. (Frkf. J.)

Kaſſel, d. 27. Decbr. Die Seitens des Miniſteriums beab
ſichtigte Einleitung eines Kriminalprozeſſes gegen die Mit
glieder der Ständeverſammlung von 1850 ſcheint allenthal
ben auf einen Widerſtand zu ſtoßen, dem Herr Haſſenpflug bisher
nirgends begegnete. Auch der mit der Unterſuchung beauftragte
Jnſtruktionsrichter hat die Anklage zurückgewieſen, weil nir
gends eine ſtrafgeſetzliche Beſtimmung für die Begründung einer ſol
chen vorhanden ſei. Da erſt neuerdings die Gerichte durch „zuver
e Beamte beſetzt worden ſind, ſo iſt dies Um ſo bemerkens
werther.

Schwerin d. 29. Dec. Die heutige Zeitung publicirt u. A.
ein „Neben Kontributionsedikt wegen Erlegung der Prinzeſſin-
nen-Steuer“ und eine „Verordnung wegen Aufbringung der Do
minialQuote zu der ausgeſchriebenen Prinzeſſinnen Steuer wegen
Vermählung der Herzogin Louiſe Marie Helene von Mecklenburg mit
dem Prinzen Hugo Alfred Adolph Philipp v. Windiſch-Gräz.

Frankreich.
Paris, d. 29. Decbr. Der Schwediſche Geſandte hat ſeine

neuen Beglaubigungsſchreiben erhalten. Abd-el-Kader iſt auf
dem Wege nach Aſien in Meſſina angekommen. Die Regierungläßt die Angabe daß ſie die Wiedereinſührung der Lotterie und Spiel

banken beabſichtige, als durchaus unbegründet widerlegen.
Paris d. 30. Decbr. Dem „Moniteur“ zufolge ſind die

neuen Kreditive für den griechiſchen Geſandten zu Paris expedirt.
Der „Moniteur ſchreibt die verſpätete Rückkehr des Kaiſers von
Compiègne einer Unpäßlichkeit zu. Daſſelbe Blatt eröffnet den Rei
gen der um Neujahr gewöhnlichen Ordensverleihungen mit 502 an
Militärs ertheilten Auszeichnungen. Das Programm der Neujfjahrs-
vorſtellung
ſchließt mit den Offizieren des ehemaligen Kaiſerreichs.

Paris, d. 31. Decbr. Der heutige „Moniteur“ bringt fol
gende Ernennungen: die des Prinzen Jerome zum Ehren Gouver-
Heur, des Herzogs von Paduag zum Gouverneur des Hotels der Jn-
validen, die Troplong's zum Senatspräſidenten ſo wie die Baroche's
zum Präſidenten und Rouher's zum Vicepräſidenten des Staatsraths.

Wie verlautet, ſind die Unterhandlungen wegen der Heirath des
Kaiſers dem Abſchluſſe nahe. Wenn nicht unvorhergeſehene Hinder-
niſſe dazwiſchen treten, ſo wird er, nach Mittheilungen aus angeblichuberlafſiger Quelle, die am 15. Juli 1837 geborene alſo erſt im
PLchspehnten Lebensjahre ſtehende, ſehr hübſche Prinzeſſin Stephanie

von HohenzollernSigmaringen heirathen eine Tochter des frühe
ren regierenden Fürſten der gegenwärtig zu Düſſeldorf als preußi
ſcher General lebt, und Enkelin des verſtorbenen Großherzogs Lud
wig von Baden.

Es war heute hier die Nachricht verbreitet, die Geſandten der
nordiſchen Mächte würden am nächſten Montag dem Kaiſer ihre
neuen Creditive überreichen.

Großbritannien und Jrland. ſ
London d. 29. Decbr. Jeder einzelne der abtretenden Mini

ſter hat geſtern in Windſor ſein Amt in die Hände der Königin zu
rückgegeben worauf die neuernannten Miniſter ihre Amtsſiegel von
Jhrer Majeſtät eingehändigt erhielten. Der Marnuis von Lansdowne
war auch in der Geheimeraths Verſammlung erſchienen und wurde
dann, ſo wie der Graf von Aberdeen Lord John Ruſſell Sir Ja
mes Graham Sir Charles Wood, e erbert und Sir J. Boung,
bei der Königin zur Audienz zugelaſſen in welcher die neuen Mini
ſter, wie üblich, die Hand Jhrer Majeſtät küßten. Die beiden Mi
niſterien, das ab und das eintretende, die geſtern gleichzeitig in den
Räumen von Schloß Windſor verweilten, wurden daſelbſt in getrenn
ten Lokalitäten bewirthet, und um jedes Zuſammentreffen zu vermei
den war Lord Derby mit den Seinigen auf der großen Weſt Eiſen
bahn Graf Aberdeen mit ſeinen Amtsgenoſſen dagegen auf der Süd
weſt Bahn nach Windſor gereiſt.

Die „MorningChronicle“ ſchreibt in einem langen rückblickenden
Leitartikel die zeitgemäße Einigung Oeſterreichs und Preußens den
weiſen Warnungen des erfahrungsreichen Fürſten Metternich“ zu,
Und erinnert an ihre bekannten Enthüllungen eines Vertrages dernordiſchen Mächte gegen das franzöſiſche Kaſſerreich Dieſe Ueberein

kunft, deren Exiſtenz man vor einigen Monaten ſo hartnäckig leug
nete, erweiſe ſich jetzt als Thatſache. Oeſterreich habe die Schwarzen
berg'ſche Politik aufgegeben und ſeine Zolleinigungspläne dem vor
revolutionären Bündniß mit Preußen und Rußland geopfert. Die
Wiederherſtellung der heiligen Allianz, in modificirter Geſtalt, bedeute
keinen Kampf gegen franzöſiſche Grundſätze, denn in Paris und St.
Petersburg herrſche heut zu Tage dieſelbe Regierungstheorie, ſondern
Wachſamkeit gegen die territorialen Pläne Frankreichs.

Mehrere Blätter enthalten folgende Anzeige: „Wir haben Grund
zu der Annahme, daß in der erſten Hälfte des April ein Ereigniß
zu erwarten ſteht, durch welches die königliche Familie einen
Zuwachs erhalten wird.

Dänemark.
Kopenhagen d. 27. December. Es iſt dem Vernehmen

nach am letzten Sonntage im k. däniſchen Staatsrathe beſchloſſen
worden daß die Zollgrenze ſobald als möglich an die Elbe verlegt

beim Kaiſer beginnt mit dem diplomatiſchen Corps und

werde. Altona wird für den Verluſt ſeiner Privilegien keinerlei Ent
ſchädigung erhalten.

Montenegro und Türkei.
Von der öſterreichiſche türkiſchen Grenze, Mitte De

cember. Die Begeiſterung für die Sache Montenegro's hat
den Culminationspunkt erreicht. Serbiſcherſeits treten beſonders in
der Preſſe, die Wünſche klarer hervor. Es wird geradezu auf Abtre
tung der Montenegro nächſtgelegenen ſerbiſchen Städte, auf Vereini
gung des alten „Zenta mit ſeinen früheren Grenzen und der Her
zegowina angetragen, um ein ſelbſtſtändiges chriſtlich-ſerbiſches Für
ſtenthum zu begründen. Man entledigte ſich dadurch türkiſcherſeits
einer immer kampfbereiten, nimmer ruhenden Bevölkerung. Jn der
That iſt die Lage für die Türken um ſo gefährlicher, als in Albanien
ſtete Widerſetzlichkeiten an der Tagesordnung und ſelbſt türkiſche Bauern
auf Seite der Tſchernagorzi ſind. 5000 Montenegriner widerſtanden
einſt den 35,000 Söldnern Mahmud Paſcha's, und offen ſpricht man
die (freilich kaum wahrſcheinliche) Möglichkeit aus, daß auch Omer
Paſcha's Haupt, wie das Mahmud's in Cettinje, auf der bekannten
Schädelſtätte prangen könnte. Die ſlaviſche Bevölkerung Albaniens
und der Herzegowina iſt, wie ſich denken läßt, ziemlich aufgeregt. Die
geſammte Streitmacht der Montenegriner beträgt 12,000, je eine
Hälfte derſelben befehligen Fürſt Daniel und ſein Oheim Georg.
Ueber Mangel an Proviant wird ſtark geklagt, der Fürſt ſorgt daher
n Brotzufuhren. Aus Cettinje hat man friſches Geſchütz kommen
laſſen.

Zu Marſeille iſt eine neue Levantiſche Poſt eingetroffen wo
nach die Frage der heiligen Orte ernſte Verwickelungen hervorzu
rufen droht. Ein Attaché der franzöſiſchen Geſandtſchaft war neuer
dings nach Jeruſalem abgegangen um im Verein mit dem Pforten
commiſſar Aſif Bey dahin zu wirken, daß der Firman zu Gunſten der
lateiniſchen Chriſten ausgeführt werde. Auf die Kunde davon hat der
ruſſiſche Geſandte zu Konſtantinopel zwei Couriere nach Jeruſalem
eſandt, um den Franzoſen entgegen zu wirken. Die Handelskri-fib zu Konſtantinopel nahm mit jedem Tage zu. Das Papier
eld ſtand 8 pCt. unter ſeinem Naminalwerthe und die Bank weigerte
ich noch immer es anzunehmen. Das Journal von Konſtantinopel

ſtellt förmlich in Abrede, daß Rußland die Unabhängigkeit Montene
gro's anerkannt hätte.

Amerika.
New-Work, d. 15. Dec. Man glaubt General Pierce werde

an den Grundſätzen feſthalten, von denen ſich ſeine demokratiſchen
Vorgänger namentlich General Jackſon, leiten ließen. Sein Ver
fahren andern Nationen gegenüber wird unbeugſam gerecht ſein, in
dem er nur das Billige verlangen und ſich keinem Unrecht fügen
wird. Seine Antezedentien laſſen glauben daß er die Rechte aller
Nationen der ſchwachen wie der ſtarken, gleich gewiſſenhaft achten
und alle internationalen wie einheimiſchen Neutralitätsgeſetze aufrecht
halten, aber nicht zaudern wird, die Sympathieen Amerika's für alle
nach konſtitutioneller Freiheit ſtrebenden Völker offen auszuſprechen.
Dem abſoluten Freihandel iſt Herr Pierce geſonnen, nach Kräften
vorzuarbeiten. Die CubaFrage dürfte, wenn nicht unvorhergeſehene
Ereigniſſe eintreten der Regierung re Pierce wenig zu thun
geben. Cuba wird vielmehr der engliſchen Regierung Rede ſtehen
müſſen, da es, durch offenes Betreiben des abſcheulichen Sklavenhan
dels, den ärgſten Vertragbruch begeht. Der General Kapitain ſelbſt
iſt bei der Geſchichte nicht rein. Man hat in Havana unlängſt einen
nord amerikaniſchen Schnellſegler gekauft und nachher für den Skla-
venhandel beſtimmt. Engliſche Kriegsſchiffe ſind zu langſam, um ei
nen Schnellſegler zu jagen, ſelbſt Kriegsdampfer können dies nur bei
Windſtille. Das zeigt von Methode. Aber England wird unmöglich
dies Treiben dulden können.

Vermiſchtes.
Berxlin. Die Januarnummer des Evangeliſchen Reichs

boten enthält Miſſionsnachrichten aus China, aus welchen hervor
geht, daß die Ausſichten für die chineſſiſche Miſſion ſich in letzter
Zeit ſehr getrübt haben. Die in Folge der Revolution eingetretenen
Verfolgungen der Sekten des Fo und Tao treffen auch die Chriſten,
indem man dem Chriſtenthum einen großen Theil der Schuld an den
Unruhen zuſchreibt, ja ihren Anſtifter ſelbſt für einen Chriſten hält.
Die blütige Chriſtenverfolgung hat zunächſt die im Jnnern des Reichs
befindlichen katholiſchen Gemeinden betroffen.

Königsberg, d. 24. December. Die hieſige Königl. Regie
rung hat eine Bekanntmachung, betreffend den Ausbruch der Rin
derpeſt im Königreich Polen, erlaſſen.

Jn dem Städtchen Mewe im Regierungsbezirk Marienwer
der hat die Cholera dergeſtalt gewüthet, daß allein 111 Kinder, wel
cher ihrer Ernährer beraubt wurden, der öffentlichen Armenpflege an
heim fallen. Die Stadt, die nur 3000 Seelen zählt, ſieht ſich außer
Stande, dieſe Waiſen zu unterhalten, und es wird deshalb von der
Regierung ein Beitrag zur Ernährung und Erziehung dieſer Kinder
geleiſtet werden müſſen. Ein Unterſtützungsverein iſt zuſammenge
n um vorläufig für die Deckung der nothwendigen Bedürfniſſe
zu ſorgen.Vor einem ſchleſiſchen Kreisgerichte ſchwebt jetzt ein Prozeß
ſeltener Art. Ein vornehmer Schleſier hat ſich mit einer bürgerlichen
Dame in Gretna Green in Schottland von dem dortigen Schmied
trauen laſſen. Die Gültigkeit dieſer Ehe iſt nun in einem Prozeſſe

angegriffen, und iſt nun über dieſelbe Seitens des preußiſchen Gerichts
zu enktſcheiden.



Vom Bodenſee. Eine warme mondhelle Nacht hat uns
Weihnachten gebracht. Roſen und Veilchen blühen und duften in den
Gärten, Blumen ſchmücken Wies und Thal, und der Geſang der
Vöogel ertönt wie am ſchönſten Frühlingsmorgen. Blühende, ja rei
fende Aehren auf den Feldern reife Erdbeeren, blühende Trauben
an Rebranken, da und dort Blüthen an Obſtbäumen, das ſind ge
wiß Umgebungen, in denen der Chriſttag noch ſelten erſchien

New-Vork. Ueber die neuen Feuersbrünſte in San Fran
cisco, Marysville, Sonora Calaveras und der Stadt Sacramento
hat man nun nähere Details. Letztere iſt am 2. November buchſtäb
lich in einen Aſchenhaufen verwandelt worden. Der Schaden wird
von Einigen auf 5, von Anderen auf 10 Millionen Dollars angege
ben. Das Unglück wird übrigens mit dem Gleichmuthe ertragen, der
allen an Abenteuer, gewohnten Seelen eigen iſt. Während die Stadt
in vollen Flammen ſtand, machten einige ſpekulative Köpfe das glän
zendſte Geſchäft, das man ſich nur wünſchen kann. Sie fuhren auf
einem eigens gemietheten Dampfer raſch nach San Francisco hin
über, erzählten kein Wort vom Unglück der Schweſterſtadt und kauf-
ken alle Vorräthe und Baumaterialien auf, die nur zu haben wa
ren. Als nichts mehr zu kaufen war, rückten ſie mit der Hiobspoſt
heraus, und im Nu waren alle Vorräthe um mehr als 300 pCt. im
Werth geſtiegen. Die Minenberichte lauten ſämmtlich befriedigend.

Der bekannte Garibaldi iſt jetzt Capitain eines Handelsſchif
fes unter der Flagge der Aequator Republik, als welcher er am 30.
Juli in Manilla erſchien. Er verließ dieſen Punkt wieder am 9. Au
guſt, um nach den Chineſiſchen Hafenſtädten zu ſchiffen.

Nachrichten aus Halle.
Die Sterblichkeit in unſerer Stadt iſt im verfloſſenen Jahre

1852 geringer geweſen als während des Jahres 1851. Am 31.
December 1851 ſchloß nämlich die laufende Nummer der rathhäus

lichen Todtenzettel mit Nr. 1025 ab, diesmal dagegen mit Nr.
928, ſo daß alſo 1852 circa 100 Perſonen weniger geſtorben ſind
als i. J. 1851. Der letztverfloſſene Monat December zählte die
meiſten Todten, nämlich 126 Perſonen.

Am 27. v. M. ereignete ſich auf der Eiſenbahn bei Merſe
burg ein Unglücksfall, welcher leider den Tod eines Menſchen herbei
geführt hat. Der Sohn des hieſigen Schloſſermeiſters Schnabel,
ein geweſener Lokomotivführer, wollte den eben nach Erfurt abgehen
den und ſchon im Fahren begriffenen Zug erſteigen, fiel jedoch herun
ter und gerieth unter die Räder der Wagen wodurch ihm beide Füße
faſt ganz zerquetſcht wurden. Der Unglückliche wurde ſofort zu ſeiner
hier lebenden Familie geſchafft und der ärztlichen Behandlung über
geben iſt aber trotz ſorgſamſter Pflege an den Folgen der erhaltenen
Verletzungen nachdem der kalte Brand hinzugetreten, am 1. d. M.
verſchieden. Eltern, Gattin und zwei Kinder beweinen den Tod
des Entſchlafenen.

Dienstag den 4. Januar Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademie

im Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.

2. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 336,83 Par. L. 336,36 Par. L. 336,08 Par. C. 336,12 Par. S
Dunſtdruck 2,25 Par. L. 2,75 Par. L. 2,03 Par. 2,34 Par.
KRelat. Feuchtigk. 100 pCt. 92 pCt. 93 pCt. 95 pCt.
Luftwärme 1,3 G. Rm. 4,5 G. Rm. 1,0 G. Rm. 2,3 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.

Frkanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.I. Abtheilung.

Das dem Bürſtenmacher Friedrich Hein-
rich Kunzemann hierſelbſt zugehörige, auf
dem Sandberge belegene, im Hypothekenbuche
von Halle sub Nr. 2650 eingetragene Grundſtück, beſtehend aus Haus und Hel, nach der,

nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in
der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 17 einzuſehenden Taxe abgeſchaätzt auf

1722

oll tt am 4. Mai 1853 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichts-Rath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Nothwendiger Verkauf.
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das der unverehelichten Roſalie Friede
rike Fulda gehörige, in Zſcherben belegene
und im Hypothekenbuche von Zſcherben sub
Nr. 44 eingetragene Grundſtück, beſtehend aus
zwanzig Quadratruthen nebſt einem darauf
erbaueten Wohnhauſe, nach der, nebſt Hypo
thekenſchein und. Bedingungen in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 17
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

ſen 479o

am 14. April 1853 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine

reppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrat rbietend verkauft eder ath Balcke meiſt

Ein erfahrener, eautionsfähiger Ziegelmei
ſter findet k. 1. April eine ſehr hute Stellung
Näheres auf perſönliche Anfragen iſt vom Amts
Verwalter Wille in Brachwitz zu erfahren.

Herr Harport will das von ihm vor dem
Leipziger Thore an der Merſeburger Chauſſee
neuerbaute Wohnhaus ſammt Zubehör und
Gärtchen, verkaufen.

Kaufliebhaber lade ich zur Abgabe ihrer Ge
bote auf

den 11. Januar d. Jahres
in meine Expedition ein und ſind die Bedin
gungen ſchön vorher bei mir einzuſehen.

Wilke, Rechts-Anwalt.

Auctions Anzeige.
Jm Gute Nr. 28 Großgraefendorf ſoll

vom Unterzeichneten
Montag den 17. Januar künft. Jahres

von Vormittags 9 Uhr an
und die folgenden Tage

der Mobiliarnachlaß des verſtorbenen Anſpän
ners J. C. F. Wagner, an Vieh, Acker
geräthſchaften, Uhren, Zinn, Kupfer, Leinen-
e Betten, Meubles, Haus und Wirth
chaftsgeräth, Getreide, Stroh, Futter und

DüngerVorräthen ec., gerichtlich an den Beſt
bietenden verſteigert werden.

Am erſten Tage kommen unter Andern von
früh 10 Uhr ab: 4 Ackerpferde, 13 Stück Rind
vieh, 40 Schaafe, ein vierſitziger überdeckter
Kütſchwagen, 2 Ackerwagen mit Eiſenachſen,
ein dergl. mit hölzernen und eine Getreide
Reinigungs Maſchine zum Verkauf, welche
Gegenſtände bereits vor dem Termine zur An
ſicht im Auctionslokale bereit ſtehen.

Die Zahlung der Auctionsgelder
darf nur in preuß. Courant oder
preuß. Kaſſen anweiſungen geſchehen,
und es kann ausländiſches Papiergeld
unter keinen Umſtänden angenommen werden.

Lauchſtädt, den 29. December 1852.
Hoppe, Gerichts Actuar.

Die Wohnung, welche bis jetzt Madame
Saalwaechter inne hatte, iſt von Oſtern
d. J. ab anderweitig an kinderloſe Familien
zu vermiethen.

Das Nähere zu erfragen beim
Schmiedemeiſter Fr. David, Nr. 1333.

Verkauf von Grundſtücken.
Jm Auftrage des Bergmanns Gottlieb

Müller von hier werde ich deſſen Haus,
Scheune, Ställe und 4 Morgen Acker getheilt
oder im Ganzen
Sonnabend d. 8. Januar 1853 Mittags 12Uhr
im Henziſchen Gaſthofe allhier verkaufen,
wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
lade, daß die Bedingungen im Termine be
kannt gemacht werden ſollen.

Oberpeißen, d 30. December. 1852.
Der Gemeindevorſteher

Frieſe.

Die Hausflur in meinem Hauſe Leipziger
ſtraße Nr. 280, welche ganz zu einem Laden
eingerichtet iſt, ein großer verſchließbarer Glaswaarenſchrank aufgeſtent iſt, ſteht zu vermie

then. Alberk Henſel.
Der erſte Laden vom Markt unterm Rath

haus in der Leipzigerſtraße ſteht zu vermiethen.

Näheres bei Albert Henſel.
2 Dreſcher Familien erhalten von k. Oſtern

ab Arbeit und Wohnung auf dem Vorwerk
Langenbogen.

Biergefäße von gutem, trockenem, geſchlage
nem Holze, ſauber und dicht gearbeitet, ſind
wieder vorräthig in Gebinden von 7 20 Ei
mern, und werden zu den früheren billigen
Preiſen abgelaſſen, ſowie Beſtellungen jeder
Art pünktlich beſorgt bei

A. Blosfeld, Böttchermeiſter.

Jeden Mittwoch Broihan in der Braue
rei bei Hermann Nauchfuß

großte Brauhausgaſſe-
Ein ordnungsliebendes Mädchen mit guten

Atteſten verſehen, am liebſten vom Lande,
welche im Kochen und allen weiblichen Arbei
ten geübt iſt, findet ſofort eine gute Stelle im
Gaſthof zum „goldenen Pflug“ in Halle.

Durch Ankunft der neuen Meßwaaren iſt unſer Lager wieder aſſortirt und empfehlen daſ-ſelbe hiermit einem geehrten Publikum.
Die Cuch- und Modewaaren- Handlung von

Gr rn
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Mit dem heutigen Tage wurde mir die hieſige Königl. Poſthalteret amtlich
übertragen, was ich mich beehre hiermit ergebenſt anzuzeigen.
Zugleich verfehle ich nicht im allgemeinen Intereſſe des reiſenden Publikums anzuzeigen daß von heute ab ich jede Chaiſenfuhre, deren
Dauer nicht über 1 ganzen Tag hinausläuft, unter billigſten aber feſten Preiſen dahin bewirken laſſen werde, ſo daß ſpäteſtens 15 Minuten
nach

ſör Nr. 1519 b. der beſpannte
eſchehener Beſtellung bei dem Poſthalterei Verwalter Mieſchel im OberPoſtamts Hofe hier, oder in meiner Wohnung OberStein

Wagen zur Abfahrt vor des Beſtellers Wohnung bereit ſein wird. Jede Fahrt wird in extrapoſtmätziger
effectuirt, und hat der Fahrgaſt außer dem in der vom Poſtillon abzugebenden gedruckten Quittung über Fuhrgeld, Chauſſee,

Brück, Wegegeld und pro Meile tour und retour 5 Trinkgeld zu zahlen
tigſten Ortſchaften der Umgegend öffentlich bekannt machen.

Halle, im Januar 1853.

Jn einigen Tagen werde ich den feſten Tarif nach den wich

G. einme.
Verkauf von Grundſtücken und Mobilien in Eisleben.

Am 12. Januar Vormittag 10 Uhr ſollen im Hauſe des verſtorbenen Maurermeiſter
Elits auf der Nußbreite folgende Grundſtücke:
Wohnhaus mit Scheune Stall und Garten 2) das an der Münzgaſſe belegene neue

1) das hier genannte n e
aus

3) 2 Morgen Aktker an der Glume; 4) 1 Morgen Acker an der Mittelhütte 5) 1 Morgen
Acker am Kloſtermansfeldiſchen Wege 6) 1 Obſtplantage, 2 Morgen haltend, vorher aber

und zwar vom 10. Januar Vorm. 8 Uhr ab deſſen ſämmtliches Nachlaßmobiliar meiſtbietend
verkauft werden. Otto.

M. Le jenes Frostballenseiffe.
Das beſte und bequemſte Mittel zur Heilung erfrorner Glieder.

brauchsanweiſung à 3 empfiehlt
Jn Stücken mit Ge

Carl aring, Nr. 200.

Auction.
Morgen, Mittwoch, den 5.

d. Mts. Nachmittags 1 Uhr
nimmt die Verſteigerung im „Bügergar-
ken (Leipziger Thor) ihren Anfang
Müller, Auctionator u. gerichtl. Taxator.

Die von uns neu erfundene, nach den neue
ſten chemiſchen Erfahrungen zweckmäßig berei
kete, und der Cocos- Seife bei weitem vorzu
ziehende

Batſamifche
Erdnuß DOel-Natrvn-

Hydrat- Seife
wirkt höchſt wohlthätig, erweichend, verſchö
nernd und erfriſchend auf die Haut des Ge
ſichts und der Hände, und iſt daher ganz be
Le für Damen und Kinder mit zartem

eint, ſo wie auch allen Denjenigen, welche
ſpröde und gelbe Haut haben, als das neue
ſte, mildeſte und vorzüglichſte tägliche
Waſchmittel zu empfehlen.

s Gebrüder Leder,Apotheker und Patfümebie Fabrikanten in Berlin.

Jn Halle allein zu haben à St. mit Gebr.
Anw. 3 bei C. F. F. Colberg, alter
Markt Nr. 543.

Schweinshaare und Bor
ſten kauft fortwährend

G. Scheibe in Eisleben.
Bücher Lose Zirkel

Hiesige und Auswärtige.

s gewährt dieser Lese Zirkel sei-
er Mitgliedern die Leötüre aller menen
wedeutendenKrschei nungen von
allgemeinerem Interesse, Vornehm-
ich aber matur wissenschaftliche, hi-
woörisehe, pöli tische sowie Allem oi-
ren Iiteratur und Belletristik.-

Den hiesigen Theilnehmern werden die
Bücher überbracht und resp. von denselben
wieder abgeholt

Der Mintritt kann zu jeder Zeit-ge-
ohehen.

Vierteljährlicher Beitrag nur 25 Sgr.

Pfeffer i HalleCehwetschke“gohe Vort. Buohh).
14 Saußferkel ſind zu verkaufen

beim Gutsbeſitzer Vaumgarten
in Plößnitz.

erſchien und kann durch jede Buchhand-
lung des Jn- und Auslandes bezo
gen werden in Halle vorräthig in der

Sort. Buch

Be Jm. Er Worler n Deipzig

handlung:

Muſter-Beiſpielen, Anſgabenſtoff ec.
flaus dem Kreiſe des weiblichen Geſchlechts.
Für Lehrer u. Schülerinnen in Töchter

ſchulen, ſowie zum Selbſtunterrichte u. zur
Fortbildung für Jungfrauen.

Von

6 E. E. HartmannConſiſtorialrath u. Schulinſpeetor zu Cöthen.
Pierte Auflage.

Nach des Verfaſſers Tode bearbeitet von
Gg. A. Winter,

Oberlehrer an der Bürgerſchule zu Kirchberg.
Einzelpreis 1. beije 10Exempl. nur 24

Hartmanw's Briefſteller iſt keineswegs ein Brief
ſſteller vom gewöhnlichen Schlag, der bloß Schemas

gibt ſondern ein gründlich belehrendes, aus gereif
ter Lehrerpraxis hervorgegangenes, ſeit vielen Jah

ten in Schule und Haus präaktiſch etprobtes Buch
Es gilt in der Pädag. Welt als eins der vorzüg
lichſten ſtyliſt. Hülfsmittel und in der Frau
welt als ausgezeichnetes berathendes Hand u
Hülfsbuch. Die Kritik bezeichnete es einſtimmig als
ein in ſeiner Art einzig daſtehendes Werk in
überall die größte Jartheit natürl. Leichtigkeit,
Redegewandtheit, Klarheit u. Vollſtändigkeit her
ſche. Noch mehr aber wird ſein guter Ruf dur
die neue Bearbeitung erhöht werden, und ſeine neue
Ausſtattung es zu

Feſt und Gelegenheitsgeſchenken
immer mehr empfehlen.

Blumenfreunden
die ergebenſte Anzeige, daß mein neues Ver
zeichniß pro 1853 bereits erſchienen und auf
Pranco- Briefe zu haben iſt, ſowohl hier,
als unter gleicher Firma in Weimar meiner
Commandite wie auch durch Herrn Wilh.
Schmidt Comp. in Heipzig, wohin
zur Bequemlichkeit auch Beſtellungen einge

reicht werden können. Glück auf zum neuen
Jahre

KRöſtritz im Fürſtenkhum Reuß,
den A. Januar 1853.

J. Sieckmann,
Kunſt und Handelsgärtner.

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine friſchmelkende Kuh mit deme ſteht zu verkaufen beim Guts
beſitzer Lauch in Eisdorf.

Desgleichen auch bei W. Ulrich in Un
ter-Teutſchenthal.

Märkerſtraße Nr. 455 iſt ein Laden mit La
denſtube nebſt Zubehör von jetzt ab zu ver
miethen und Oſtern d. J. zu beziehen.

Blühende Camelien in hübſchen Exem
plaren, ſowie dergl. abgeſchnittene, ſind fort
während zu haben bei

E. Nöder, Steinweg Nr. 1703.

Friſche Klärgallerte empfiehlt Carl Haring.

Dienstag Abend von 6 Uhr an giebt es
Leipziger Allerlei bei G. Lüttig.

Weintraube.
Heute Dienstag den 4. Jan. VII. Abon

nements-Concert. Zur Aufführung kommt:
Hayd'ns D-dur Sinfonie.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadt Muſikdirector.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Statt jeder beſonderen Meldung zeige hier
mit Freunden und Verwandten an, daß meine
liebe Frau Emma, geb. Poppe, heute früh
3 Uhr von einem muntern Jungen glücklich
entbunden worden.

Halle a/S. d. 2. Januar 1853.
A. Pohlmann er
Verlobungs- Anzeige.
Minna Wilfroth,
Heinrich Winter,

Verlobte.
Halle, den I. Januar 1853

Magdeburg, den 31. December. Nach Wispeln.)

Weizen I GerſteRoggen a ihn aKartoffelSpiritus die 1400 Tralles 30
Nordhauſen, den 30. December.

Weizen 2 X bis 2. 10Roggen 1 a 26 2 3Gerſte 1 7 1 2 15Hafer 2 2 27Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Jan. Abends am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.
am 3. Jan. Morgens am unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 31. December am alten Pegel 25 Zoll unter 9.

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 31. Dec. F. Stöhlcke, Steinkohlen,
o. Hamburg u. Buckau. E. Stolte, desgl. F.
Pape, desgl.

Magdeburg den 31. December 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe. r
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Beilage zu Nr. 2 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 4. Jannar 1853.

Frankreich.
Paris, d. 31. Dec. Ein Artikel Michel Chevalier's in den

heutigen Debats iſt das Ereigniß des Tages. Man kennt deſſen ge
naue Beziehungen zum Kaiſer und weiß daß er dieſen Artikel auf
hohen Befehl veröffentlicht hat. Louis Napoleon ſoll übrigens ſchon
lange Zeit dem Freihandels Syſtem nicht ganz abgeneigt ſein. Der
Senat kannte dieſe Tendenzen des Kaiſers, daher der Widerſtand die
ſes ſonſt ſo gefügigen Staatskörpers gegen den Abſchluß der Handels
verträge durch den Kaiſer allein. Unter einem Theile der Handels
welt herrſcht große Beſtürzung, Andere freuen ſich über die devorſte
henden ZollModificationen, je nach ihren Jntereſſen. Neben dieſem
Aufſatze bieten die kaiſerlichen Decrete im Moniteur Jntereſſe dar.
Troplong's Ernennung zum Präſidenten des Senats hat einiges Auf
ſehen erregt. Man überhäuft dieſen Herrn in letzter Zeit mit Gunſt
bezeugungen. Er verdient es aber auch, denn keine einzige Magi
ſtratsperſon hat der kaiſerlichen Sache ſeit dem erſten 2. December
ſo große Dienſte geleiſtet. Er bezieht jetzt ein jährliches Gehalt von
beinahe 180,000 Frances. Sehr angeſehen iſt er deshalb doch nicht,
da er faſt ein reines Werkzeug Louis Napoleon's iſt. Die Borſe
hat das neue Jahr mit einem Fallen von 50 Cent. begrüßt. Es
ſcheint, daß ihr 1853 nicht ſehr ſicher vorkommt.

Vermiſchtes.
Naumburg. Als ein warnendes Beiſpiel von roher Un

wiſſenheit und ſtrafbarſter Unbeſonnenheit wird aus dem eine Stunde
von hier belegenen meiningenſchen Dorfe Boblas folgendes traurige
Ereigniß mitgetheilt. Am Abend des 2. Weihnachtsfeiertages heizte
der Einwohner und Auszügler Adam Zeugner zu Boblas ſehr
ſtark ſeinen Backofen und ſteckte ſeinen mit Ausſchlag behafteten und
deshalb vom Meiſter ins elterliche Haus zurückgeſchickten funfzehnjäh
rigen Sohn hinein, um die Krankheit durch die Hitze zum völligen
Ausbruch zu bringen. Nachdem der Backofen wohl verſchloſſen, geht
der Vater mit den Seinigen ſorglos zu Bette. Als der Sohn am
27. Decbr. früh herausgelaſſen werden ſoll, findet man ſeinen durch
Brandwunden furchtbar entſtellten Leichnam. Man iſt geſpannt,
wie die bereits eingeleitete gerichtliche Unterſuchung ausfallen wird.

Dem Schwäbiſchen Merkur werden aus Reutlingen vom
27. December noch folgende weitere Mittheilungen über das Aufflie
gen der Pulvermühle daſelbſt gemacht: Die Mühle ſtand ſeit
wärts von der untern Vorſtadt, von Gärten umgeben, unglücklicher
weiſe in zu kleiner Entfernung von mehreren Wohn und Fabrikge
bäuden. Heute ſollte ſie, nach dem Stillſtande während der Feſttage,
wieder angelaſſen werden. Ich höre, daß dies bei Pulvermühlen im
mer der gefährlichſte Augenblick ſei. Da fing ſie im ſüdlichen Theile
des Werks Feuer, und mit drei furchtbaren Schlägen, dröhnender
als wenn der Blitz einſchlägt, flog ein Theil nach dem andern auf-
war aber auch die Nachbarſchaft beinahe eine Ruine. Die Ver
wüſtung umher in weitem Kreiſe iſt eine entſetzliche. Viele Hundert
Schritte weit entfernt ſind alle Dächer abgedeckt alle Fenſter einge
ſprengt die Zimmerdecken eingeſtürzt, die Thüren ausgehoben je
näher, um ſo ſchrecklicher iſt die Zerſtörüng. Eins der Nachbarhäuſer
hängt nur noch locker in ſeinem Gebälke, bei den andern ſind die
Riegelwände eingedrückt, in einer benachbarten Fabrik iſt die Maſchine
in allen ihren Theilen zerriſſen, ſtarke Obſtbäume liegen, mit grauem
Riederſchlage übergoſſen, entwurzelt am Boden, ſchauerlich aber iſt
vHollends der Anblick des ſchwarzen Trümmerhaufens, zu dem die
Mühle ſelbſt geworden iſt. Der Kanal ſogar, deſſen Waſſer das
Werk trieb, iſt kaum mehr zu erkennen. Sein Schlamm iſt zu einem
Hügel aufgeworfen und deckt das ganz zuſammengedrückte Magazin

ebäude, das auf ſeinem andern Ufer ſtand, das aber wahrſcheinlich
dadurch vor der Mittheilung des Feuers geſchützt worden iſt; 15 Etr.
Pulver lagen in ihm wenn auch dieſe losgegangen wären ſo ſtände
weit umher kein Haus mehr. Die Gewalt der Exploſion war unge
heuer: nicht nur wurden bis weit herein in die obere Stadt Fenſter
und Thüren geſprengt, Oefen eingeworfen und Dächer beſchädigt, und
zwar auf den von der Pulvermühle abgekehrten Seiten der Häuſer
ebenſowohl als auf den ihr zugewendeten bis hälbwegs Betzingen
flogen Balken, mitten in Betzingen wurden noch Fenſter eingedrückt,
in Sondelfingen Thüren geſprengt, in Eningen, das doch durch die
dazwiſchenliegende Achalm gedeckt war, ſchnellte der Stoß Fenſter und
Thüren auf und entleerten ſich die Schüſſelbretter in den Küchen, und
Alles ſprang auf die Straße, weil Jeder meinte, es ſei ſein Giebel
von einem Erdbeben eingeſtürzt bis die furchtbare Rauchwolke, die
hinter der Achalm aufſtieg, wie ein rieſenmäßiger Luftballon, die
Wahrheit vermuthen ließ. Menſchenleben aber ſind keine zu bekla
gen. Wie groß der Schaden iſt, kann bisſetzt natürlich noch nicht
angegeben werden Viele ſprechen von nahe n. 100,000 Fl. Es iſt
intereſſant, zu verfolgen, wie weit ſich die Wirkung der reutlinger
Pulvermühlenerploſton in Erſchütterung der Luft c. erſtreckte. Wit
haben geſtern berichtet, daß man in Kirchheim, Eßlingen, Hohengeh
ren ec., ja ſelbſt in dem von Reutlingen in gerader Linie ſechs geogra
phiſche Meilen entfernten Schorndorf die Erſchütterung verſpürte. Jn
Urach wurden zwei ziemlich ſtarke Stöße verſpürt, wie von einem
Erdbeben. Auf der Feſtung oben hatte man das Gefühl, als wollten
die alten Thürme und Mauern zuſammenſtürzen gegen das Brühl
thal hin, wo der ſchöne Waſſerfall iſt, glaubte man, es kämen einige
der großen Felſen herunter, oder es donnere im Thale. Der Stoß

wurde auch in Seeburg, Wittlingen, Hengen, Aglishardt und Börin
gen verſpürt. In Eßlingen erbebten in den meiſten Häuſern Fenſter
und Thüren.

Die belgiſche Eiſenbahn Verwaltung hat in Ver
bindung mit der engliſchen zum Beſuche der Jnduſtrie Ausſtellung in
Dublin Billets ausgeſtellt, für die erſte Klaſſe zu 200 und für die
zweite zu 150 Franken, auf drei Monate, mit welchen man die Reiſe
ganz nach Belieben in kleinen Touren machen, ſich in London Che
ſter, Bangor, wo ſich die berühmte Hänge- und die Tubular Brücke
befindet, aufhalten kann. Jn Düublin gewähren dieſe Billets Einlaß
zu allen Sehenswürdigkeiten, und werden auch zu Ausflügen in die
hochromantiſchen Umgebüngen Düblins Billets zu ermäßigten Preiſen
gegeben. Die zur Ausſtellung geſandten Waaren und Erzeugniſſe
gehen ſteuerfrei ein und aus, hin und zurück in England und Belgien

Man ſchreibt uns aus Paris vom 29. Dec. Wie man hier
Alles aufbietet, um jede Zweideutigkeit zu vermeiden, kann man dar
aus erſehen, daß die Theater Cenſür die Aufführung des Stückes von
Schiller: „Der Neffe als Onkel verboten hat.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 1. Jan. Jm Laufe des 1852ſten Kirchen

jahres ſind hier in ſämmtlichen 5 Kirchengemeinden und dem einge
pfarrten Dorfe Grochlitz 424 geboren, 52 weniger als 1851 4604
geſtorben, 102 mehr als 1851. Die Zahl der Verehelichten betrug
171 und die der Communicanten 5235. Jn Bibra ſind im ver
floſſenen Jahre 45 geboren und 34 geſtorben

Das A4sſte und 49ſte Stück der Geſetzſammlung enthalten unter
Nr. 3676. das Statut des Koppen Schönauer Deichverbandes. Vom 29. No

vember 1852.
Nr. 3677. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Auguſt 1852, betreffend die Rechts

Verhältniſſe der Fürſtlich hohenzollernſchen Häuſer unter
Nr. 3678. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Sept. 1852, betreffend die Auflö

ſung der Königlichen Eiſenbahn Direction zu Stettin und unter
Nr. 3679. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. December 1852, betreffend die

Ermäßigung der Lippe Schifffahrts Abgaben.
Berlin, den 31. December 1852

Debits-Comtoir der GeſeteSammlung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. December bis 3. Januar.

Kronprinzz: Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Seidel u. v. Wolf a. Schleſien
Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Erfurt, Pötzſch a. Preßnitz, Thomas a. Ham
burg Schloß a. Markheidefeld, Graſemann a. Frankfurt a M. Jacobi a.
Deſſau, Bethmann a. Braunſchweig Lantſch a. Eilenburg Weichel a. Anna
burg, Ruf a. Lauben, Ulrich a. Prag, Teuſcher g. Bamberg. Die Hrrn.
Rittergutsbeſ. v. Funk a. Schaafſtedt, v. Kosky a Poſen. Hr. Lieut. v.
Standfeld a. Dresden. Hr. Fabrik. Löbel g. Crefeld. Die Hrrut. Ritterguts
beſ. v. Funck nebſt Gem. a. Weißenfels v. Leipziger a. Niemegk. Hr. Par
tik. v. Bomsdorf m. Gem. a. Sangerhauſen

Stadt Zürich Hr. Nittergutsbeſ. v Hoffmann g. Dresd

3 en. Hr. Geh. RathFermeying a. Berlin. Hr. Fabrik. Schuſter g. Solingen. Die Hrrn. Kauf
Schreiber a. Nordhauſen, Baumann a. Langenreſchendbach, Brochomck a Ber
lin, Hollbein a. Wurzen, Borrmann a. Lüneburg, Voigt a Pforzheimn, Beh
rend a. Berlin, Wreſchner a. Hamburg. Hr. Fabrik. Bechtholb a. Marien
bad, wyn Appellat.Ger.Refer. Fabricius a. Naumburg. Hr. Advokat Kaim
a. Leipzig.

Goldner Ring: Hr. Schieferdeckermſtr. Biſchoff a. Berlin. Hr. Buchbinder
Brennecke a. Gotha. Die Hrru. Kauft. Beyer a. Hannover Funke a. Eiſe
nach. Die Hrrn. Ockon. Knauf a. Hürau, Freimüller a. Magdeburg.

EBnglischer HoC: Hr. Geh. Rath v. Leipziger m. Fam. ar Bitterfeld. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Funk a. Burgwerben. Die Hrrn. Lieut. v. Funk a. Burg
werben v. Funk a. Schwedt, v. Funk a. Weißenfels v. Geritzky a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Königsberg Hampe a. Göttingen. Hr. Apo
theker Schwarz a. Berlin.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kauft. Koch a. Berliw, Neuhaus a. Bernburg,
Lindner a. Leipzig. Hr. DOekon. Bamberg a. Deſſau. Hr. Aktuar Fauſt a.
Freiburg. Hr. Apoth. Schüler a. Maägdebürg. Hr. Fabrik. Heinrich a. Dres
den. Hr. Buchbinder Richter a. Altenburg. Hr. Kaufm. Nimrodt a Leipzig.

Stadt Hamnburg: Hr. Major Baron Dordeky a. Wien Hr. Gutsbeſ. v.
Nordmann a. Pommern. Hr. Oekon. Mertens a. Hohenpriesnitz. Die Hrn.
Amtl. Krobitſch a. Niemberg Rudolphi a. Dammendorf. Hr. Kaufm. Ro
ſenthal a. Fraukfurt. Hr. Gutsbeſ. v. Blanc a. Heinrichsdorf. Hr. Bergge-
ſchworner Meyer a. Eſſen a. d. Ruhr. Hr. Amtm. Heine g. Carlsfeld. Die
Hrrn. Kaufl. Falkenſtein, Deihne u. Aderhold g. Nordhauſen, Hofmeiſter a
Stolpe. Hr. Reg. Aſſeſſor v. Hermsdorf. a. Königsberg. Hr. Oberpfarrer
Thaling a. Hresden. Hr. OAmtm. Erdmann a. Mannsfeld.

Schwarzer BRär: Hr. Lehrer Leopold a. Gerbſtedt. Hr. BürcausAſſiſtent
Götze a. Gräfenhainchen. Hr. Geſchäftsm. Henne g. Deifeld.

Goldne Kugel: Hr. Opernſänger Baumann a. München. Hr. Forſt Cand.
Hartung a. Frankfurt. Hr. Bau Cond. Schulteß a. Paderborn. Hr. Apoth.
Diſſer a. Hamburg. Hr. Stud. jur, Harrtas a. Jena. Hr. Oekon, Herz a.
Deſſau. Hr. Fabrik. Meiſſner a. Breslau.

Magdeburger anno Hr. Kaufm. Eorte a. Frankfurt Hr. Lehrer
Jänicke a. Deſſau. Hr. Offizier Willmann u. Hr. Fabrik. Krauſe a. Wien
Hr. Haushofmſtr. Albers a. Oldenburg. Hr. Partik. Berger a Hamburg.
Hr. Kaufm. Witzel a. Prag. Hr. Gutsbeſ. Jnecker g. Frankfurt a. Hr.
Fabrik. Wolff a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Kappelmann a. Berlin Giesler
a. Siegen Tomas a. Dresden. Hr. Stud. jur. Lüdecke a. Heidelberg. Hr.
Fabrik. Zimmermann g. Prag.

Thüringer Rahnnor: Fräul. Whiſtling, Lehrerin a. Sondershauſen: Hr.
Rent. Werner a Berlin. Hr. Sutsbeſ. Normann a. Poſen. Die Hrru,
Kaufl. Scharff a. Frankfürt, Bredow a. Leipzig, Jean a. Paris Ball a.
Calau, Lorenz a. Erfurt, Lichtenberg a. Dſchatz, Engländer a. Mainz Haaße
a Culm, Aßmann a. Hamburg, Wenning a. Dechau, Latzke a. Brandenburg.
Hr. K. K. Lieut. Scharm nebſt Frau a. Mainz. Hr. Rentier de Cordica a
Paris. Hr. Staud, Sthamer a. Jeng. Hr. Prem- Lieut. v. Steinwehr a,
Magdeburg. Hr. Offſz. v. Brandenſtein a. Weißenfels. Hr. Portepeefahnrich
Brandes a. Erfurt.



HDehkanntmächüngen.
Citation.

Nachdem durch die Verfügung vom 17. No
vember er. über das Vermögen des hieſigen
Kaufmanns Erdmann Heinrich der Con
curs eröffnet worden werden alle Gläubigeer
deſſelben zu dem auf
den 16. April 1853 Vorm. 11 Uhr

vor dem Deputirten Hrn. Kreisrichter Schnei
der an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Ter
min vorgeladen um ihre Anſprüche an die
Concursmaſſe anzumelden und deren Richtig
keit nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden
mit ihren Forderungen an die Maſſe präclu-
dirt, und es wird ihnen gegen die übrigen
Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
werden.

Denjenigen Gläubigern, welche am perſönli
chen Erſcheinen verhindert ſind werden die hie
ſigen Rechtsanwälte Hanke und Sauerteig
vorgeſchlagen an deren einen ſie ſich wenden.
und denſelben mit Jnformation und Vollmacht
verſehen können.

Eilenburg, d. 22. Decbr. 1852.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.
Das Dietrichſche Gut zu Aſendorf ſoll

aus freier Hand verkauft werden, mit vollſtän
dig todten und lebenden Jnventar, ſo wie den
Vorräthen von letzter Erndte. Kaufliebhaber
werden gebeten ſich an den Herrn Schulzen
C. Ehrenberg zu Dornſtädt zu wenden.

Lincke.
2 zugfeſte Pferde werden verkauft

Giebichenſtein Nr. 85.

Halle vei Pfeffer (Schwetschke'sche Sort. Büchh.)
iſt zu haben

Das Geheimniß der Schnell-Eſſigfabrikation,
oder gründliche Anleitung ſehr guten Wein Eſſig mittelſt eines verbeſſerten Apparates inner
halb 24 Stunden mit wenigen Koſten zu bereiten. Nebſt einem Anhange: Ueber das Fuſelöl

und die Entfuſelung des Branntweins. S
Mit einer Steintafel.

Dritte, mit den neueſten Entdecküungen und Erfahrungen vermehrte Auflage.
Preis 20

Journalzirkel.
Mit dem heutigen Tage ſind die erſten Nummern meines Journalzirkels in Umlauf ge

ſetzt. Es werden in demſelben A9 Journale belletriſtiſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts
circuliren. Man abonnirt mit 2 3 Alvder Thaler für das Jahr, je nach
der Anzahl der Journale, welche man zu leſen wünſcht. Auswärtigen Abonnenten wird alle
mögliche Erleichterung gewährt. Programms welche ein Verzeichniß der Journale und die
näheren Bedingungen enthalten ſind ſtets in meiner Buchhandlung Leipzigerſtr. Nr. 280
zu haben.

Walter Delbrük.Halle, den 3. Januar 1853.

Uhlich's Sonntagsblatt
erſcheint auch im Jahre 1853. Es bringt jeden Sonntag vier deutlich gedruckte Quartſeiten
mit einem Aufſatze, mitunter einem Liede, mit Nachrichten aus der alten Kirche und aus
freien Gemeinden es geht durch ganz Deutſchland und iſt vielen Leſern Erſatz für ihre frühere
kirchliche Erbauung geworden. Es erſcheint in Magdeburg und wird jeden Sonnabend Mit
tag zur Poſt gegeben, ſo daß es Sonntags in der meiſten Leſer Händen ſein kann. Es kann
auf jedem Poſtamte beſtellt werden das Vierteljahr zu 6 Sgr. auch bei jeder Buchhand-
lung zu dem Preiſe von 7 Sgr. Einige Orte, wohin viele Exemplare gehen ziehen es vor,
das Sonntagsblatt unmittelbar von Magdeburg zu beziehen und machen ihre Beſtellungen
bei der Wohlfeld'ſchen Buchdruckerei, Magdeburg Rothe Krebsſtraße Nr. 3.
ſtets ebenfalls 7 Sgr.

Dann ko

Die Leipziger Feuer-Verſicherungs- Anſtalt
übernimmt Verſicherung gegen Feuers Gefahr für Gebäude, Waaren, Maſchinen, Mobiliar 20. zu feſten, mäßtigen

der Agent der Leipziger Fener- Verſicherungs- Anſtalt

Dietrich Fürſtenberg,

Prämien.
Zur Annahme von Anträgen empfiehlt ſich

Bauhof Nr. 310b.

RNitterguts Verkauf.
Ein in Preußen an der ſächſ. Grenze bele

genes Rittergut mit 400 Morg. gutem Acker,
400 Morg. Waldung, 90 Morg. zweiſchürigen
Wieſen Dampfbrennerei, Brauerei, ſchönem,
reizend an einem Flüßchen belegenen Schlöß
chen großem Luſt und Gemüſegarten, bedeu
tender Fiſcherei, höher Jagd umfangreichen
Torflagern iſt für 30,000 W mit 10,000
Anzahlung zu verkaufen durchs eone. Com
toir von Fr. Fehmel in Eilenburg.
Ein anſtändiges Haus oder Gaſthof kann mit
als Zahlung angenommen werden.

Holz Auction.
Montag den 10. Januar früh um 9 Uhr

ſollen in dem ſogenannten „Keſſel“ bei Die
mit folgende Nutzhölzer: 250 ſtarke Rüſternund Eſchen welche c vorzüglich für Stell
macher und Drechsler eignen, 50 ſtarke Aepfel
und Birnbaäume, 5 ſtarke engliſche Pappeln
und 30 Haufen hartes n r meiſtbietend

egen gleich baare Zahlung verkauft werden.
ie Bäume ſind ſämmtlich gefällt.

Friedrich Knoche.

Auction.
Donnerstag den 6. Januar 1853 ſollen früh

10 r Uhr im Gaſthof „zum goldnen Herz“
ein einſpänniger Wagen und ein 3ſpän
niger eiſerner Achſenwagen, breite Spur, wie
auch 2 Pferde, wobei ein kleines Ponnypferd,
welches ſehr gut zum Reiten und im Zuge iſt,
beſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft
werden

desgl. ſollen Nachmittags 22 Uhr auf der
San Schleuſe circa 10 Klaftern Rüſtern

cheitholz und etwas Rüſtern Bohlen und
Bretter, 3 und 4 Zoll ſtark, und 40 Stück Lei
terbäume beſtbietend gegen baare Bezahlung
verkauft werden. Dieſe Waare paßt gut für
Stellmacher zu Radefelgen u. ſ. w.

Ritterguts Verkauf.
Zu dem Gute gehören herrſchaftliche Wohn

und Wirthſchaftsgebäude Ziegelei, 648 Mor
gen Areal, der Acker faſt durchaus der vor
züglichſte Raps, Weizen Gerſten und Klee
boden, völlig ſeparirt, frei von Abgaben ſoll
eiligſt Familienverhältniſſe halber mit vollem
Jnventarium, 11 Pferde, 32 Stück Rindvieh,
400 St. hochveredelte Schaafe c. preiswürdig
unter annehmbaren Bedingungen verkauft wer
den. Näheres ertheilt der Oekonom G. NRö
ſeler, Leipzigerſtraße Nr. 313 in Halle.

Es ſind am 3. Feiertag beim Ball im Stadt
ſchießgraben 1 Paar Damen Stiefelchen in der
Gaderobe ſtehen geblieben und ein Schnupf-
tuch gefunden im Saal und ein vertauſchtes
zurückgeſchickt, ich bitte dieſe Gegenſtände ab
zuholen und umzutauſchen beim Caſtelan

Haaſe.
Jch erſuche denjenigen, der am 31. Decem

ber bei dem Thaliaballe in der Weintraube die
Mütze entwendet hat, in den botaniſchen Gar
ten abzugeben, wo nicht, ich andere Mittel er
greifen werde.

Junge Mädchen, welche an dem Unterricht

in andern feinen weiblichen Arbeiten gegen bil
liges Honorar Theil nehmen wollen, können
ſich melden Dachritzgaſſe Nr. 982. 1 Trep
pe hoch.

Eine Haushälterin (geſetztern Alters), welche
zugleich die Beaufſichtigung dreier Kinder über
nehmen kann, findet ſofort bei einem Landſchul
lehrer ein Unterkommen. Näheres bei A.
Schiborr, kl. Klausſtraße 927.

Ein Mädchen, in der Küche und Hauswirth
ſchaft erfahren und mit guten Atteſten verſehen,
kann entweder gleich oder zum Februar in
Dienſt treten Hospitalplatz Nr. 1985.

in feinem Weißnähen, Plattſtichſticken, ſo wie

Kunſtanzeige.
Bei R. Weigel in Leipzig iſt erſchie

nen und durch jede Buch und Kunſthandlung
zu beziehen (in Halle durch I efſ-
fer):
Verzeichniß meiner Kupferſtichſamm-
lung als Leitfaden zur Geſchichte
der Kupferſtecherkunſt und Male
rei, von F. H. von Quandt. 2

Holzſchnitte berühmter Meiſter, in
treuen Faeſimiles, herausgegeben von
R. Weigel. 7te u. Ste Lieferung. 6

Catalog der Kupferſammlung des ver
ſtorbenen Herrn. Prof. Friedländer in
Halle, welche nebſt andern Privatſamm
lungen den 31. Januar 1853 zu Leipzigverſteigert wird.

Zu Privatvergnügen empfiehlt ſich mit Ahändiger Flügelmuſik Pfau, Oomngeſe Nr! 885.

Eine vollſtäudige Preſſe zum Geſchirrſchlau
fen und verſchiedene andere Gegenſtändr, wel
che in dieſes Fach einſchlagen, für Sattler und
Riemer, iſt vortheilhaft veränderungshalber zu
D2rant bei C. Nudloff, gr. Ulrichsſtraße

r. 6.
Ein ordentlicher Laufburſche findet

ſofort Stellung bei
I. Sachs 4 Comp.

d arkt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nacht erfolgte glückliche Entbin
dung ſeiner lieben Frau von einem kräftigen

a

e

Knaben zeigt ſtatt beſonderer Meldung

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

hierdurch ergebenſt an Dr. Graefe.
Halle, den 1. Januar 1853.
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